
Zytomegalie 
 

Was ist Zytomegalie? 
Die Zytomegalie ist eine Infektionskrankheit, die durch das Zytomegalie-Virus (CMV) verursacht 
wird. Sie ist eine für die meisten Menschen ungefährliche Viruserkrankung. Das Zytomegalie-
Virus ist weltweit verbreitet und kommt bei einer Vielzahl von Tieren und beim Menschen vor. 
 
Wie wird Zytomegalie übertragen und wie lange ist man ansteckend? 
Das Virus kann in Tränenflüssigkeit, Speichel, Urin, Genitalsekret sowie Muttermilch und Blut 
von infizierten Personen enthalten sein. Das CMV wird durch den direkten Kontakt über die 
Schleimhäute übertragen. Außerdem kann das Virus von Schwangeren über die Plazenta auf 
das Ungeborene übergehen. Menschen infizieren sich üblicherweise im Kleinkindalter (10-30% 
aller Kleinkinder bis zu 5 Jahren scheiden das Virus im Urin aus, ca. 90 % aller Erwachsenen 
sind infiziert). Sofern Krankheitssymptome auftreten, beträgt die Zeit von der Ansteckung bis 
zum Ausbruch der Erkrankung zwischen vier und sechs Wochen. 

Was sind die typischen Symptome? 
Bei Kindern oder Erwachsenen mit funktionierendem Immunsystem verläuft die CMV-Infektion 
in den meisten Fällen symptomlos oder mit unspezifischen Symptomen ab (grippeartige 
Symptome, Abgeschlagenheit, Fieber, Husten). In der Schwangerschaft kann eine CMV-
Infektion eine Frühgeburt auslösen oder das Neugeborene infizieren.  

Maßnahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung in der Gemeinschaftseinrichtung 
Zur Verringerung des Übertragungsrisikos in Gemeinschaftseinrichtungen, z. B. beim 
Windelwechsel, Hilfe beim Toilettengang oder Nase putzen, Kontakt mit eingespeichelten 
Spielsachen, Schnuller sollte eine gründliche Reinigung der Hände mit Wasser und Seife 
erfolgen. Benutzen Sie keine Gegenstände gemeinsam mit dem Kleinkind, z. B. Tasse, Gabel, 
Löffel, Schnuller, Waschlappen.  

Reinigen und desinfizieren Sie alle Oberflächen, die mit dem Speichel oder Urin des Kindes in 
Kontakt gekommen sind. 

Verwenden Sie möglichst nur Spielmaterial, das täglich leicht gereinigt werden kann. 

Wie kann sich das Personal im Alltag schützen? 
In der Regel ist in Gemeinschaftseinrichtungen die Umsetzung der Reinigungs-und 
Desinfektionsmaßnahmen nach dem Hygieneplan ausreichend. Besondere Maßnahmen sind 
nicht erforderlich. 

Ein Impfstoff steht nicht zur Verfügung.  

Schwangere sollen Kontakt mit ihrem behandelnden Arzt aufnehmen. 

Das müssen Sie beachten: 
Es besteht für Gemeinschaftseinrichtungen oder Erziehungsberechtigte keine 
Benachrichtigungspflicht. 

Personal oder Kinder, die Zytomegalieviren ausscheiden, können Gemeinschaftseinrichtungen 
besuchen, sofern ihr Allgemeinzustand dies zulässt. 

Über einen Aushang werden die Eltern (ohne Personenbezug) informiert, damit gefährdete 
Personen (z.B. ungeschützte Schwangere, immungeschwächte Personen) vorbeugende 
Maßnahmen einleiten können. 

 


